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Was ist da bloß los?

In der Projektwoche des letzten Schuljahres erschien zum ersten Mal eine digitale 
Schülerzeitung unserer Schule unter dem Namen „Neues vom Waldrand“.
Aus diesem Projekt entwickelte sich ein neues Redaktionsteam der neuen AG 
„Schülerzeitung“, das sich euch auf den nächsten Seiten vorstellt.
Unsere Redaktion entschied sich dafür, den Namen der allerersten Zeitung 
unserer Schule wieder aufzunehmen: „Claro“. Frau Kessler, die Gründerin der 
„Claro“, erklärte uns, dass sich der Name damals an die Jugendzeitschrift „Bravo“ 
anlehnte, was unsere Redaktion cool findet und weiterführen möchte.

Sie werden jeweils kurz vor oder nach den jeweiligen Ferien erscheinen und sind für 
dieses Schuljahr inhaltlich schon geplant. Die Ausgaben werden nicht so „dick“ 
werden, dafür aber viermal im Jahr erscheinen.

Wir wünschen euch viel Spaß beim Lesen unserer ersten digitalen „Claro“!

Die Covergestaltung dieser Herbstausgabe stammt übrigens von Jonathan Munkler, 
10.2. 

Euer Redaktionsteam

Wir planen vier Claro-Ausgaben in jedem Schuljahr, eine:

Herbstausgabe
Weihnachtsausgabe

Osterausgabe
Sommerausgabe

Vorwort



Hi ich bin Yannic. Ich bin in der 10.1.
Meine Hobbys sind Fußball und Zocken.
Mein Motto ist: Wer nichts tut erreicht auch 
nichts (oder so).
Mein Lieblingslehrer: Herr Powilleit
Lieblingslehrerin: Frau Yono
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Das Team stellt sich vor
Die Redaktion

Hallo, ich bin Lilian und in der 10.2.
Meine Hobbys sind Schwimmen und 
Landwirtschaft.
Mein Moto: „Je mehr du darüber nachdenkst, 
desto weniger Sinn hat es. Mach es einfach.“
Lieblings Lehrer: Herr Schmoll
Liebling Lehrerin: Frau Wettstein

Elias Lampel
Alter:15 Jahre
Hobbys: Videospiele und lesen
Lieblingslehrer/innen: Frau Kieren-Hermsdorf und 
Frau Fontaine
Lebensmotto: „Schlimmer gehts nicht mehr!“
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Hallo ich bin Jonathan, bin 16 Jahre alt und 
gehe in die 10. Klasse.
Klasse. Mein Hobby ist, Badminton zu spielen 
und viel Zeit mit Freunden zu verbringen. 
Mein Lebensmotto ist, mein Leben so zu leben, 
dass es mir Spaß macht!
Lieblings Lehrerin: Frau Kieren
Lieblings Lehrer: Herr Schmoll

Huhuuu, ich bin Hannah, bin 16 Jahre alt und in 
der Klasse 10.2. 
Meine Hobbys sind Volleyball spielen und 
Freunde treffen. 
Mein Motto ist: „Das Leben ist zu kurz, um Angst 
zu haben.“ 
Ich liebe meine Mittagsschläfchen.
Lieblings Lehrerin: Frau Fontaine
Lieblings Lehrer: Herr Schmoll

Hallihallo, ich bin Mia, 16 Jahre alt und in der 10. 
Klasse. 

Mein Hobby ist, Geld auszugeben und viel mit 
Freunden zu machen.
Mein Lebensmotto ist: „Man lebt nur einmal“, daher 
bin ich bei allem dabei… aber trotzdem immer 
gesund zu bleiben und Freunden zu helfen, wo ich 
kann.
Lieblingslehrer/innen: Frau Fontaine & Herr Schmoll

Die Redaktion
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Hellooo, ich bin Giulia und in der Klasse 10.2.
Meine Hobbys sind Klavier spielen und Musik 
von „The Weeknd“ zu hören.
Mein Motto: „YOLO“
Lieblingslehrer: Herr Schmoll
Lieblingslehrerin: Frau Wettstein

Tüdellü, ich bin Lisa und in 10.2.
Meine Hobbys sind Schlagzeug spielen und 
Boxen.
Mein Motto: „Morgen kann sich ´eh keiner 
erinnern.“
Lieblingslehrer: Herr Schmoll
Lieblingslehrerin: Frau Wettstein

Moin, ich bin Marlon und in der Klasse 10.1.
Mein Hobby ist, mit meinen Freunden 
rauszugehen.
Mein Motto: „Wenn du es machst ,dann mach ich’s 
auch!“
Lieblingslehrer: Herr Konrad
Lieblingslehrerin: Frau Coassin

Die Redaktion
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Die Redaktion

Jeremy Dodler
Alter: 15
Hobbys: Fußball, Muay Thai
Lieblingslehrer/innen: Herr Barré, Herr Fatscher
Lebensmotto: „Nur wer sein Ziel kennt, kann den 
Weg dorthin finden.“

Heike Wettstein-Meißner
Klasse: 10.2
Alter: Ü50

Hobbys: schreiben, malen, lesen, Gassi gehen: 
am liebsten im Herbst 

das Wichtigste: Familie, Freunde, Frieden,
Gesundheit
Lieblingslehrer/innen:  Cool & the Gang

Lebensmotto: Kunst ist BUNT und ohne  
BUNT ist alles grau.

Ihr fandet es so lustig, deshalb ein „u-50-Foto“:

Hallo, ich bin Kevin B., 15 Jahre alt und besuche 
die Klasse 10.2. 
Mein Lebensmotto lautet: „Lebe dein eigenes 
Leben, nicht das der anderen.“ In meiner Freizeit 
bin ich aktiv bei der DLRG. 
Meine Lieblingslehrerin ist Frau Coassin.
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Elias Resch
Alter : 16
Hobby : Fußball
Klasse : 9.3
Lieblingslehrerin : Frau Kieren
Lieblingslehrer : Herr Barré
Lebensmotto: „Was du heute kannst besorgen, das 
verschiebe nicht auf morgen."

Elĳah Koschine
Alter: 15 Jahre
Hobbys: Fußball und DRK

Lieblingslehrer/innen: Frau Kieren und Herr 
Fatscher
Motto: „Jeder Tag ist eine neue Chance, um besser 
zu werden als gestern.“

Max Möll
Alter: 14 Jahre
Klasse: 9.3
Hobby: Fußball
Lieblingslehrerin: Frau Kieren
Lieblingslehrer: Herr Hoffmann
Lebensmotto: „Jeder Tag ist eine Chance, um besser 
zu werden.“

Die Redaktion
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Claro: Wie fühltest du dich, als 
du als Schülersprecher 
gewählt wurdest?

Kousai: Ich fühle mich 
gerade sehr gut, weil man 
vieles an dieser Schule 
positiv verändern kann. Mein 
Ziel ist es, diese Schule noch 
mehr zu einem positiven Ort des 
Lernens zu machen. Das ist mein Ziel 
für dieses Jahr und der Grund, 
weswegen ich mich wählen ließ. Das 
wird mein Job dieses Jahr sein und ich 
werde ihn auch erledigen, um mein 
Ziel zu erreichen. Ich werde diesen 
Posten sehr ernst nehmen und den 
Weg bestreiten.

Claro: Hast du dir bestimmte Ziele 
gesetzt, was du auf jeden Fall ändern 
willst?

Kousai:  Ich habe bestimmte Ziele, aber 
es werden auch Sachen auf mich 
zukommen, die ich selbst nicht 
umsetzen kann. Das derzeitige Ziel ist 
auf jeden Fall, die Schule so zu 
verbessern, das es für jeden der 
perfekte Ort wird. Ich werde 
versuchen, jegliche Vorschläge der 
Schüler umzusetzen und
schnellstmöglich Rückmeldung zu 
geben.

Claro: So: Jetzt eine Frage zu deinem 
Privatleben. Was sind Hobbys, die du 
in deiner Freizeit hat?

Kousai: Also, in meinem Leben ist vor 
allem eine Sache wichtig, und zwar 
der Spaß. Ich spiele gerne Fußball, 
weshalb ich auch in einem Verein 
spiele. Ansonsten gehe ich gerne mit 
meinen Freunden raus. Und, was sein 

muss, ist auf jeden Fall: lernen. 
Sonst kommt man im Leben 
nicht weiter.

Claro: Bist du eigentlich ein 
Familienmensch?

Kousai: Ich bin auf jeden Fall 
ein Familienmensch. Meine 

Familie ist das Wichtigste, was 
ich habe und haben werde. Und an 

zweiter Stelle kommen natürlich meine 
Freunde. Ich unternehme sehr viel mit 
meiner Familie.

Claro: Ist es eigentlich schon länger 
dein Ziel, die Position als 
Schülersprecher zu erhalten?

Kousai: Eine sehr gute Frage. Also, ich 
habe mich schon letztes Jahr als 
Schülersprecher aufstellen lassen, 
wurde es aber letztendlich doch nicht, 
da die Konkurrenz zu stark war. 
Deshalb wollte ich es dieses Jahr auf 
jeden Fall noch einmal probieren, habe 
mein Ziel erreicht und bin glücklich 
darüber.

Claro: War die Konkurrenz dieses Jahr 
auch stark? Beziehungsweise, hat sich 
dir jemand in den Weg gestellt?

Kousai:  Es gab leichte Probleme mit 
der Konkurrenz, aber das wurde
schnell geklärt. Da gab es ein paar 
Komplikationen, auf die ich
hier nicht eingehen werde. Das ist kein 
Thema mehr.

Claro: Wir bedanken und vielmals für 
das Gespräch mit dir und dass du dir 
Zeit für uns genommen hast.

Kousai: Immer gerne und einen schönen 
Tag euch beiden noch.

Das Interview führten Yannic und Jeremy

Interview
Unser neuer Schulsprecher Kousai Ajouri
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Lehrer und ihre Sprüche

Rätselt welcher Spruch zu welchem Lehrer passt, rechts an der Seite stehen die 
Lehrer, die mitspielen, natürlich in der falschen Reihenfolge... 

Die Auflösung findet ihr auf den letzen Seiten.

Sprüche

Sprüche Lehrer
Haltet mal die Klapp! Herr Barré
Sprech` ich Chinesisch? Herr Fatscher (2x)
Oh, du armes Würstchen!!! Frau Yono
Mücke, Mücke, Mücke. Frau Kieren (2x)
Wir sind nicht im Gammelkurs! Frau Schwab (2x)
Es reicht! Wir machen jetzt Mathe. Herr Schamschulla (3x)
Donner Keil noche mo! Frau Nüske
Leben ist hart. Du musst härter sein. Frau Wettstein
Habibi! Herr Powilleit (2x)
Ich hätte gerne Mitleid mit dir, aber hab` keine Zeit dazu. Herr Weiß
Tot durch bongo bongo. Herr Schmoll (2x)
Das gibt einen Schulverweis. Frau Hackenberger
Leise. Sonst gibt`s die 7. Stunde. Frau Jänicke
Ich weiß, wie ich heiße. Frau Battard (2x)
So what!
Lass mo äner.
Wo happert`s?
Um Gottes Willen!
Schule am Waldrand.
Äner geht noch!
Oh Gott, schieß mich tot!
Sapperlot!
Halt die Babbelschniss!
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Nikodem Moll

Im Gedenken an Nikodem (Niko) Moll, der im September vor einem Jahr, so kurz 
nach seinem erfolgreichen Schulabschluss an unserer Schule, ganz plötzlich und 
völlig unerwartet verstarb.

Weil er unserer Schule jeden Tag ein Lächeln schenkte und mit seinem offenen 
Wesen die Sonne in unseren Herzen aufgehen ließ, möchte die Schule einen Ort 
schaffen, der an ihn erinnert. Im Schulgarten wurde deshalb am Bienenhotel eine 
Rose gepflanzt und es wurden zwei Tafeln aufgehängt, die an Niko erinnern.

Himmelblauglücklich

„Wenn sich der Himmel ein bisschen auftut und die Sonne ihm entwischt. 
Wenn ihre Strahlen fröhlich herausdrängelnd auf unsere kleine Welt zeigen, 

dann lassen sie uns ahnen, wie glücklich du dort sein musst. 
Und wie glücklich erst der Himmel, mit dir da drinnen.“ (Wenke W.)

Andenken

Du wolltest die ganze Welt umarmen…
Jetzt umarmst du den Himmel…
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Claro: Seit wann arbeiten Sie an 
unserer Schule?

Frau L.: Ich bin seit 2011 hier im Haus.

Claro: Sind Sie schon einmal hinter 
jemandem hinterhergerannt, weil er zu 
wenig bezahlt hat?

Frau L.: Nein. Ich merke mir die 
Gesichter.

Claro: Hatten Sie schon einmal einen 
anderen Beruf?

Frau L.: Ja. Ich bin gelernte 
Bausparfinanzierungs- und 
Versicherungsfachfrau.

Claro: Warum machen Sie diesen 
Beruf?

Frau L.: Ich wollte als Kind schon 
immer einen Tante-Emma-Laden und 
das Bistro kommt dem am nächsten.

Claro: Welchen Lehrer finden Sie am 
schönsten?

Frau L.: Jeder Mensch hat seine 

Stärken und Schwächen.

Claro: Welches Essen ist Ihnen am 
liebsten aus dem Bistro?

Frau L.: Die Brezeln und die Pizzen 
verkaufen sich am besten.

Claro: Hatten Sie Spitznamen in der 
Schulzeit?

Frau L.: Ja. Früher hieß es, ich würde 
aussehen, wie ein Erdmännchen.

Claro: Ist Ihnen schon einmal etwas 
abgefackelt?

Frau L.: Ich habe schon einmal ein Blech 
Pizza verbrannt.

Claro: Haben Sie Kinder?

Frau L.: Nein.

Claro: Was stört Sie an der Schule oder 
am Bistro?

Frau L.: Da gibt es nichts.

Das Interview führten Mia, Hannah, Giulia und 
Jonathan.

Interview
Unsere Bistro-Fee Frau Levacher
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Welche Lehrer verbergen sich hinter diesen
Kindheits- oder Jugendfotos?

Rätsel

1.

3.

4.

5.

2.
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Claro: Wie ist ihr erster 
Eindruck von der Schule?

Frau B.: Total positiv.

Claro: Wurden sie schonmal 
verhaftet?

Frau B.: Ja natürlich ständig (Spaß)!

Claro: Wie läuft es mit dem Plan die 
Schulherrschaft zu übernehmen?

Frau B.: Ich habe schon zuhause genug 
zu tun!

Claro: Treiben Sie Sport?

Frau B.: Ich mache Zumba, 
Krafttraining und gehe schwimmen 
oder laufen.

Claro: Haben sie schon Freude 
gefunden?

Frau B.: Ja.

Claro: Was vermissen sie an der alten 
Schule?

Frau B.: Die moderne Ausstattung.

Claro: Wen können sie gar nicht 
leiden?

Frau B.: Ich kann jeden gut leiden.

Claro: Was sind ihre Pläne für die 
Zukunft?

Frau B.:  Ich habe nächstes Jahr ein 
unbezahltes Jahr Auszeit und mache 
dann eine Weltreise.

Claro: Welchen Lehrer finden sie am 
hübschesten?

Frau B.: Ich finde sie alle total hübsch.

Claro: Haben sie Kinder? 
Wenn ja, wie viele?

Frau B.:  Ich habe sechs 
Kinder und sechs 

Enkelkinder.

Claro: Haben Sie Hobbys?

Frau B.: Verreisen, lesen und mit den 
Enkelkindern beschäftigen.

Claro: Sind sie aus dem Saarland?

Frau B.: Ich bin Saarbrückerin.

Claro: Welchen schlimmen Spitznamen 
hatten sie in der Schulzeit?

Frau B.: Ich fand es schlimm, wenn man 
mich Andi genannt hat.

Claro: Haben Sie schon mal so getan, 
als hätten Sie den Namen eines 
Schülers gewusst, obwohl sie ihn 
vergessen haben?

Frau B.: Ja, ständig!

Claro: Was war das lustigste 
Missverständnis, dass ihnen im 
Unterricht passiert ist?

Frau B.: Wir haben auf der alten Schule 
am Tag der offenen Tür so gemacht, 
als würden wir Unterricht machen und 
immer wenn einer reingekommen ist, 
hat jemand die ein und selbe Frage 
gestellt und dann haben alle gelacht.

Claro: Sind sie nur an dieser Schule 
oder auch an andren Schulen?

Frau B.: Zurzeit bin ich nur hier an der 
Schule.

Das Interview führten Mia, Hannah, Giulia, 
Jonathan und Yannic.

Interview
Unsere neue Lehrerin Frau Bonilla-Castillo
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Bald wird es in unserer Schule einen Claro-Briefkasten für euch geben.

Wir veröffentlichen (fast) alles! Eure …

Leserbriefe
Beschwerden

Tipps und Tricks
Kritik

geheime Beichten
Klatsch und Schul-Tratsch

Natürlich könnt ihr selbst entscheiden, ob ihr anonym bleiben wollt oder eure 
Namen darunter setzt.

Wir freuen uns auf jeden Fall über eure Post!

In eigener Sache
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Gruselessen

abgehackte Finger
Das brauchst du:

• Wiener Würstchen
• Ketchup
• geschälte Mandeln oder Mandelblättchen

So bereitest du aus den Würstchen blutige Finger:

• Würstchen halbieren
• am „Fingergelenk“ einige Striche einritzen
• als „Nagelbett“ die Wurstpelle ablösen
• eine geschälte Mandel oder ein Mandelblatt darauf mit Ketchup als Blut                                    
   festkleben         
• die „abgehackte“ Seite in Ketchup tränken
• drumherum auch etwas Ketchup verteilen

Spinneneier
Das braucht du: 

• Eier
• schwarze Oliven
• grüne Salatblätter

So bereitest du die Spinneneier zu:

• Eier hart kochen und abkühlen lassen
• Eier halbieren und auf grüner Umgebung verteilen (z.B. Salatblättern) 
• aus schwarzen Oliven Spinnen schnippeln und darauf dekorieren

Halloween-Tipps
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ab 6 Jahren:

Coraline
Die kleine Coraline zieht mit ihren Eltern in ein neues 
Haus. Hinter einer Geheimtür stößt sie auf eine 
spektakuläre, aber gruselige Parallelwelt.

Wallace und Gromit: Auf der Jagd nach 
dem Riesenkaninchen
Werwolffilm mit Wallace & Gromit: Wallace erfindet 
eine Maschine, um die Kaninchenplage in der Stadt 
zu bekämpfen. Aus Versehen entsteht dabei ein 
gefährliches Riesenkaninchen, das gejagt werden 
muss.

ab 12 Jahren:

Das Waisenhaus
Im spanische Gruselfilm „Das Waisenhaus“ beginnt 
Belén Ruedas Sohn nach dem Umzug in ein 
ehemaliges Kinderheim erst mit unsichtbaren 
Freunden zu kommunizieren und verschwindet dann 
spurlos.

The Visit
„The Visit“ konzentriert sich auf ein Geschwisterpaar, 
das auf der Farm der Großeltern Verstörendes 
beobachten muss.

Halloween-Tipps
Gruselfilme
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ab 16 Jahren:

Der weiße Hai
Im „Weißem Hai“ jagen Roy Schneider, Robert Shaw 
und Richard Dreyfuss einen menschenfressenden, 
weißen Hai.

Tanz der Teufel
Fünf Freunde beschwören in einem abgelegenen 
Wald versehentlich eine Horde Dämonen herauf. Der 
Tanz der Teufel beginnt.

Halloween-Tipps
Gruselfilme
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Lehrer/innen und ihre Sprüche

Herr Fatscher: Haltet mal die Klappe. Tot durch bongo bongo.
Herr Barré:    Sprech` ich chinesisch?
Frau Kieren: Oh, du armes Würstchen! Schule am
    Waldrand.
Frau Yono:  Halt die Babbelschniss!
Frau Schwab :   Mücke, Mück, Mücke. Donner keil noche mo!
Herr Schamschula:  Um Gotteswillen! Oh Gott, schieß

mich tot! Wir sind nicht im Gammelkurs!
Herr Schmoll:   Lass mo äner. Äner geht noch....
Frau Nüske: Leben ist hart, du musst härter sein.
Frau Wettstein:   Sapperlot!
Herr Powilleit:  Es reicht! Wir machen jetzt Mathe. Wo hapert`s?
Frau Hackenberger:  Habibi!
Frau Battard:   Ich weiß wie ich heiße. Ich hätte gerne Mitleid mit dir, aber   
    hab keine Zeit dazu.
Frau Jänicke: Leise, sonst gibts die 7. Stunde.
Herr Weiß:    So what!

Kindheitsfotos der Lehrer Auflösung

1. Frau Löcher
2. Frau Kieren
3. Herr Konrad
4. Frau Coassin
5. Frau Wettstein

Auflösung


